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Der Arterienverschluss: eine Alterskrankheit

Wir haben es in unseren Tagen mehrmals erlebt, dass Krank-
heiten, die bei prominenten Persönlichkeiten auftreten und in
Zeitungen, im Radio und im Fernsehen verbreitet werden, zu
einer Diskussion führen, an die sich nützliche Erkenntnisse für
die breite Oeffentlichkeit anschliessen. Es sind nun etwa zehn

Jahre verflossen, seit Präsident Eisenhower seinen Herzinfarkt
erlitt, von dem er sich aber gut erholte und damit den Beweis
erbrachte für eine optimistische Prognose des Herzinfarktes. Erst

wenige Wochen sind es her, dass der frühere deutsche Bundes-

präsident Heuss am Altersbrand eines Beines erkrankte; das Bein
musste amputiert werden, aber sein Herz war diesem Eingriff
nicht gewachsen, und er starb bald darauf. Dies veranlasst uns

zu einigen Bemerkungen über den Altersbrand und seine Ver-
hütung. Der Altersbrand entsteht durch Zirkulationsstörungen
und Verschluss in verkalkten Arterien der Beine. Besonders ge-
fährdet sind Patienten mit hohem Blutdruck und Diabetiker. Er
kann an irgendeiner Stelle des Beins auftreten. Nicht selten

treten die ersten Störungen in den Zehen auf. Glücklicherweise
steht man dieser Krankheitserscheinung nicht ohnmächtig gegen-
über. In den grossen Krankenhäusern und Kliniken unseres Lan-
des hat man in den letzten Jahren besondere Abteilungen ge-
schaffen zur Behandlung der Krankheiten der Blutgefässe. Die
Aerzte dieser Behandlungsstation am Basler Bürgerspital haben

kürzlich ein Merkblatt für Kranke mit Arterienverschluss heraus-

gegeben, das wir für unsere Leser zum Abdruck bringen.

Z#r
Stellen Sie das Bett-Kopfende um 15 bis 20 Zentimeter hoch.

Tragen Sie warme Socken oder Strümpfe, nachts Bettsocken.

Tragen Sie keine beengenden Strumpf- oder Sockenhalter.
Nehmen Sie die Medikamente ein, welche Ihnen der Hausarzt

empfiehlt.

FofèfÂgé'« ÎW F/«JéT/ioKf?«
Zweimal wöchentlich ein lauwarmes Fussbad von einer Minute

17 Dauer; keine heissen Bäder, keine Wechselbäder.



Trocknen und pudern Sie nach dem Bad die Haut gut, besonders

sorgfältig zwischen den Zehen. Pudern Sie täglich die Falten

zwischen den Zehen, die Socken und Strümpfe.
Vermeiden Sie Verletzungen an der betroffenen Extremität.
Gehen Sie nicht barfuss. Keine heissen Bettflaschen, keine

Wärmekissen, keine Verletzungen bei Pédicure und Nägelschnei-
den.

Sollten Sie sich an der betroffenen Extremität verletzen, suchen

Sie den Arzt auf. Er wird mit Antibiotika einer Infektion vor-
beugen oder sie bekämpfen.

H/ige»?

Vermeiden Sie übermässige Anstrengungen.
Vermeiden Sie Uebergewicht.
Viel Bewegung, besonders Spaziergänge sind angezeigt.
Vermeiden Sie fettreiche Ernährung.
Rauchen Sie nicht.

Rz//J J/VÄ ///'<? Dz/fcTW/zIz/zzg fjWfe/ic/w
rtorWf 5V7>Z/zétz, g/o7z//VÂ<? Gc/AW/orzgLW, IHmrwcnA« «Vr

W/fö/Jewe« ExtrcW/z/YJ, rz/cW/z 5VV ro/or/ /Âfévz Hdz/.Mfz/ Wer
Wz 5gzW

Gründung eines Pflegeheims in Schaffhausen

Ende letzten Jahres bewilligte der Grosse Rat des Kantons Schaff-
hausen einstimmig einen Kredit von rund 19 Millionen Franken
zum Bau eines PJ/egWe/Azez /àV H/Zerzzc/wz/cZ«?, GeWe/A/zWe
z/W CErow/zcMf/zwW. Das Projekt sieht einen Neubau in un-
mittelbarer Nähe des Kantonsspitals mit 160 Krankenbetten und
den dazugehörenden Nebenbauten vor, aufgeteilt in sechzehn

Pflegeeinheiten mit je einem Vierer- und drei Zweierzimmern.
Gegenwärtig wird provisorisch in einem verbliebenen Bau des

ehemaligen Kantonsspitals ein Chronischkrankenheim mit siebzig
Betten betrieben. Die Betriebsrückschläge des neuen Pflegeheims
werden von den Gemeinden des Kantons nach einem Schlüssel

verteilt, der die finanzielle Leistungsfähigkeit berücksichtigt. 18
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